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Schuldenlast wird sich vervierfachen
Marktgemeinde Obernzenn hat den Haushaltsplan für das Jahr 2010 verabschiedet

OBERNZENN (hm) – Ohne Gegen-
stimme verabschiedete der Obern-
zenner Marktgemeinderat am Mitt-
wochabend den von Werner Plettl –
in Vertretung des erkrankten Käm-
merers Hans Arold – unter Berück-
sichtigung der Erfahrungswerte des
Vorjahres erstellten Haushaltsent-
wurf für das Jahr 2010. Große Inves-
titionen hat die Marktgemeinde zu
tätigen und das bei sinkenden Ein-
nahmen. Entsprechend wird eine
bedeutende Kreditaufnahme einge-
plant.

Zum 1. Januar 2010 beläuft sich
die Schuldenlast, die jeder der 2667
Bürger der Marktgemeinde im
Durchschnitt zu tragen hat, auf eine
Summe von 247,50 Euro (Ende 2008:
272,46 Euro). Bedingt durch die
Schulhaussanierung, Tiefbaumaß-
nahmen (Kanal und Wasser) und die
dafür nötig gewordene Kreditauf-
nahme, dürfte sich die Schuldenlast
bis zum Ende des Jahres 2010 mit
geschätzten 952 Euro pro Kopf je-
doch nahezu vervierfachen.

Die Marktgemeinde hat viel vor.
Entsprechend geht das umfassende
Werk des Haushaltsentwurfs von ei-
nem Gesamtvolumen von 7955644
Euro aus. Dies entspricht im Ver-
gleich zum Vorjahr einer Steigerung
von 55,80 Prozent. Während der Ver-
waltungshaushalt 3087686 Euro (im
Vorjahr 3400313 Euro) an Einnah-
men und Ausgaben ausweist, ver-
dreifacht sich der Vermögenshaus-
halt nahezu und erhöht sich, be-
dingt durch erhebliche Investitio-
nen, von 1701358 Euro auf 4867958
Euro.

Der im Verwaltungshaushalt vor-
aussichtlich erwirtschaftete Betrag
in Höhe von 127958 Euro (Vorjahr
639358 Euro) wird dem Vermögens-
haushalt zugeführt. Mit dieser Sum-
me ist die gesetzlich vorgeschriebe-
ne Tilgung in Höhe von 90000 Euro
gewährleistet.

Rund 1,9 Millionen an Krediten
Im Haushalt 2010 ist – bedingt

durch die energetische Sanierung
der Schule und den Bau einer neuen
Fernwasserzubringerleitung – eine
Kreditaufnahme in Höhe von
1880000 Euro vorgesehen. Durch die
Kreditaufnahme soll die Hand-
lungsfähigkeit des Marktes Obern-
zenn für die kommenden Jahre er-
halten bleiben, so dass auch weitere
wichtige Investitionen getätigt wer-
den können. Unverändert bleiben

die häufig als Gemeindesteuern ti-
tulierten Hebesätze. Diese werden
wie folgt festgesetzt: Grundsteuer A
für land- und forstwirtschaftliche
Betriebe und Grundsteuer B für
Grundstücke: jeweils 350 Prozent;
Gewerbesteuer 325 Prozent.

Einbruch bei der Gewerbesteuer
Bürgermeister Helmut Weiß er-

läuterte die wichtigsten Eckdaten
des Verwaltungshaushaltes. Er geht
im Vergleich zum Vorjahr von ei-
nem Rückgang von 312627 Euro aus,
der weitgehend aus Mindereinnah-
men resultiert. Die Gesamteinnah-
men belaufen sich auf 3087686
Euro. Davon entfallen unter ande-
rem auf Schlüsselzuweisungen
821000 Euro (894000), auf Anteile an
der Einkommensteuer 614000 Euro
(765000), Wasser-, Kanal- Vermes-
sungsgebühren 588298 Euro, Zu-
schüsse 228200 Euro, Grundsteuer B
146000 Euro, Kalkulatorische Ein-
nahmen 142530 Euro, Zuweisungen
vom Land 121000 Euro, Konzes-
sionsabgaben 70000 Euro, sonstige
Verwaltungs- und Betriebseinnah-
men 68520 Euro, Erstattung von
Ausgaben des Verwaltungshaushal-
tes 64648 Euro, Mieten und Pachten
51000 Euro, Gewerbesteuer 50000
Euro (Vorjahr 150000), Grundsteuer
A 44000 Euro, Anteile an der Um-
satzsteuer 27000 Euro und Einnah-
men aus Verkäufen 20660 Euro. Die
Hundesteuer schlägt mit 7000 Euro
zu Buche.

Die größten Positionen auf der
Ausgabenseite stellen mit 808000
Euro die Verwaltungs- und Be-
triebsausgaben, gefolgt von den
Personalausgaben (749060 Euro)
dar. Von 630000 auf 747000 Euro er-
höht hat sich die Kreisumlage. Hin-
zu gesellen sich der Personalkosten-
zuschuss für den Kindergarten
381162 Euro (347600 Euro), kalkula-
torische Kosten 140530 Euro, die
Zuführung an den Vermögenshaus-
halt 127958 (639358), ein Verwal-
tungskostenbeitrag 54048 Euro,
Ausgaben für Zinsen 42000 Euro so-
wie die Gewerbesteuerumlage
21000 Euro.

Um 3166600 Euro erhöhen sich
die Einnahmen, von welchen der
Ansatz des 4867958 Euro hohen Ver-
mögenshaushaltes ausgeht. 1880000
Euro (750000 Euro) resultieren aus
der Aufnahme von Krediten,
1115000 Euro (215000) aus Beiträ-
gen. Mit 1035000 Euro (96000 Euro)

schlagen die Zuweisungen für Inves-
titionen zu Buche, 700000 Euro (0)
werden den Rücklagen entnommen
und 127958 Euro entstammen dem
Verwaltungshaushalt.

Der Vermögenshaushalt beinhal-
tet im Gegenzug folgende Ausga-
ben: Tiefbaumaßnahmen (3633000
Euro), Hochbaumaßnahmen
(1011000 Euro), Tilgung von Darle-
hen (90000 Euro), Erwerb von Anla-
ge und Sachvermögen (63958 Euro),
Zuweisungen und Zuschüsse für In-
vestitionen (26000 Euro).

Die Positionen der Einzelhaushal-
te sehen folgende wesentliche Aus-
gaben vor: Zubringerleitung Fern-
wasser (1095000 Euro), Renovierung
Schulgebäude (1000000 Euro), Ka-
nalsanierung Egenhausen (800000
Euro), Radwegebau Zenngrund
(581000 Euro), Ortsnetz Egenhau–
sen (500000 Euro), Gehsteig Oberal-
tenbernheim (135000 Euro), Orts–
sanierung/Schulstraße Obernzenn
(120000 Euro), Tiefbaumaßnahme
Schulstraße/Mühlleite (100000 Eu-
ro), Abbiegespur Breitenau/Info-
bucht (100000 Euro), Oberflächenka-
nal Oberaltenbernheim (42000
Euro), Bauschutt- und Mülldeponie
(30000 Euro), Umrüstung Straßen-
beleuchtung (24000 Euro), Anschaf-
fungen für eine Kinderkrippe
(21000 Euro) sowie Teerausbesse-
rungen, Kauf von Grundstücken,
Planungskosten Kanal Unteralten-
bernheim (jeweils 20000 Euro).

Das seitens des Gesetzgebers
verlangte Investitionsprogramm
beinhaltet für die kommenden
Jahre folgende Eckdaten: für das
Jahr 2011 sind 342 000 Euro vorge-
sehen; Schwerpunkte sind Hoch-
baumaßnahmen Schule (100 000
Euro), Kanalsanierung Egenhau-
sen (100 000 Euro), Radwegebau
(60 000 Euro). 2012 wurden 77000
Euro veranschlagt, die zum Bei-
spiel in Grunderwerb (20 000 Euro)
fließen sollen. Für das Jahr 2013
sind 29 000 Euro vorgesehen. Teile
davon werden voraussichtlich für
Grunderwerb (10 000 Euro), Klär-
anlage und Verwaltung (jeweils
5 000 Euro) aufgewendet. Im Inves-
titionsprogramm eingestellt sind
zudem Beträge, die in den kom-
menden Jahren im Bereich der Ab-
wasserbeseitigung anfallen könn-
ten. Für das Haushaltsjahr 2012
sind 1,5 Millionen Euro, für das
darauffolgende Jahr eine Million
Euro aufgeführt.

IN ALLER KÜRZE

Schwimmkurs der DLRG
BURGBERNHEIM – Die DLRG

Burgbernheim veranstaltet ab
Samstag, 5. Juni, einen Schwimm-
kurs für Nichtschwimmer im Frei-
bad. Anmeldeformular liegen dort
aus und können auch ausgefüllt an
der Kasse abgegeben werden.

Ausflug zur goldenen Stadt
GALLMERSGARTEN – Der Obst-

und Gartenbauverein Gallmersgar-
ten und Steinach lädt zu einem
zweitägigen Ausflug nach Prag ein.
Pro Person kostet die Fahrt, inklu-

sive Übernachtung, Rundfahrt und
Schifffahrt, zwischen 130 und 140
Euro. Anmeldung ist unter den Ruf-
nummern 0170/5312126 oder 09843/
97999 möglich.

Bebauungsplan in Beerbach
DIETERSHEIM – Unter anderem

der Beschluss zur Aufstellung eines
Bebauungsplanes für die Roßbacher
Straße in Beerbach steht auf der Ta-
gesordnung der nächsten Sitzung
des Dietersheimer Gemeinderates.
Sie findet am Mittwoch, 26. Mai,
um 19.30 Uhr im Sitzungssaal des

Rathauses statt. Außerdem geht es
neben einigen Bauanträgen um den
Wechsel der örtlichen Feuerwehren
zur Atemschutzpflegestelle in Neu-
stadt, weiter wird das Gremium
über den neuesten Stand in Sachen
Freiflächenfotovoltaikanlagen in-
formiert.

Rathaus bleibt geschlossen
ILLESHEIM – Am morgigen Mitt-

woch, 26. Mai, finden keine Amts-
stunden statt. Das Rathaus in Illes-
heim ist am Mittwoch, 2. Juni, wie-
der geöffnet.

Das Duo „Windstring“ hatte am Samstagabend zu einem Konzert der besonderen Art in
die Burgbernheimer Johanniskirche eingeladen. Ruth Baum (Flöte) und Oswin Voit (Gi-
tarre und Harfe) brachten Musik aus unterschiedlichen Epochen zu Gehör. Ihre harmo-
nisch zu einer Einheit verschmelzenden Saiten- und Flötenklänge, die eine wohltuende
Wirkung auf die trotz des schönen Wetters doch recht zahlreichen Zuhörer ausübten, er-
füllten die Johanniskirche. Die beiden Künstler bestachen nicht nur durch ihr Spiel, son-
dern auch durch die große stilistische Bandbreite ihres Repertoires. Sie präsentierten
getragene irische Weisen, südamerikanische Klänge, jazzige Stücke und Werke des
französischen Komponisten Erik Satie. Zwischen den Stücken trugen Ruth Baum und
Oswin Voit abwechselnd meditative Texte vor. Burgbernheims Ortsgeistlicher, Pfarrer
Wolfgang Brändlein, dankte „Windstring“ abschließend „für die Musik, die in der Seele
gut tut“. hdh/Foto: Hildenstein

Musik für die Seele

BURGBERNHEIM (cs) – Um ein
deutliches Zeichen in Richtung
Bahn zu setzen, will die Stadt die
Planungen für die Neugestaltung
des „Unteren Bahnhofs“ zunächst
weiter vorantreiben, ungeachtet der
Tatsache, dass die Bahn bislang
noch nicht mit der von ihr geplan-
ten Erhöhung des Bahnsteiges be-
gonnen hat. Nach wie vor „leider
keine Informationen“ hat Bürger-
meister Matthias Schwarz zum Zeit-
plan der Maßnahme, die ursprüng-
lich für Mai angekündigt war.

Einziger Hoffnungsschimmer für
Schwarz sind daher die zeitlichen
Vorgaben für die Bahn, die in Burg-
bernheim Mittel aus dem Konjunk-
turprogramm des Bundes einsetzt.
Will sie diese nicht gefährden, muss
sie die Maßnahme in diesem Jahr
fertig stellen.

Werner Staudinger (Freie Bürger)
genügte dies allerdings nicht. Selbst
wenn die Bahn die Erhöhung des
Bahnsteiges bis Herbst abgeschlos-
sen haben sollte, gebe es den gesam-
ten Winter über keine Unterstell-
möglichkeit für Bahnreisende. „Zie-

hen wir unser Programm durch“,
stellte er die Möglichkeit zur Dis-
kussion, mit entsprechenden Hö-
henangaben aus den Plänen der
Bahn weiterzuarbeiten.

Laut Bürgermeister Schwarz lau-
fen die Planungen der Stadt bereits.
In rund vier Wochen könnte mit den
Ausschreibungen begonnen werden.
Entwarnung gab der Rathauschef
jedenfalls in Sachen Unterstellmög-
lichkeiten. Sollte der Zeitplan tat-
sächlich völlig durcheinander gera-
ten, würde die Stadt für ein Provi-
sorium während der kalten Jahres-
zeit sorgen.

Ein weiteres Mal sorgte die Bahn
für Kopfschütteln im Stadtrat, als
dieser dem geplanten Lücken-
schluss des Radweges entlang der
Windsheimer Straße zustimmen
sollte. Zwar wurde die Maßnahme
von der Stadt in die Wege geleitet,
die Zuständigkeit für den unmittel-
baren Bereich des Bahnübergangs
liegt allerdings bei der Bahn. Dies
hatte zur Folge, dass die Stadträte
ihr eigenes Vorhaben ein weiteres
Mal absegnen mussten.

Klare Zeichen setzen
Baubeginn am „Unteren Bahnhof“ steht in den Sternen

EGENHAUSEN (rcg) – Unter den
kundigen und kritischen Augen von
Kreisbrandinspektor und Kreis-
brandmeister legte eine Gruppe der
Freiwilligen Feuerwehr Egenhauen
ihre Leistungsprüfung ab. Der Lohn
ihrer intensiven Vorbereitung: null
Fehlerpunkte und damit Bestlei-
stung.

Viele Übungsabende hatten sich
die neun Kameraden um Komman-
dant Gerhard Bogendörfer hinter
sich gebracht, um das Abzeichen zu
erlangen. Und es hatte sich gelohnt.

Zur Prüfung waren die Positionen
des Gruppenführers und des Maschi-
nisten fix, die des Melders, des
Schlauch-, Angriffs- und Wasser-
trupps jedoch nicht, sie wurden kurz
vor Abnahme bestimmt. Eine män-
gelfreie und überaus überzeugende
Leistung attestierten anschließend
Kreisbrandinspektor Dieter Boden-
dörfer und Kreisbrandmeister Wolf-
gang Obermeier den motivierten
Feuerwehrmännern, die mit den Ab-
zeichen Bronze, Silber, Gold und
Goldblau belohnt wurde.

Bestleistung der Egenhäuser Wehr
Null Fehlerpunkte bei der Leistungsprüfung – Vier Mal wurde „goldblau“ vergeben

Die stolzen Egenhäuser Wehrmänner mit Kreisbrandinspektor Dieter Bodendörfer (links), sowie Kommandant und Gruppenführer
Gerhard Bogendörfer und Kreisbrandmeister Wolfgang Obermeier (ganz rechts). Foto: Göller

DIE POLIZEI MELDET

Schwelbrand in der Küche
TRAUTSKIRCHEN – Ein 78-jäh-

riger Rentner hat einen Feuerwehr-
einsatz ausgelöst. Er stellte einen
Topf auf den Elektroherd, um zu ko-
chen. Anschließend begab er sich in
den Garten, um dort Arbeiten zu er-
ledigen. Währenddessen entwickel-
te sich auf dem Herd ein Schwel-
brand, welcher auf die Dunstab-
zugshaube übergriff. Der Brand
konnte durch die Feuerwehren aus
Trautskirchen, Neuhof und Markt
Erlbach rasch unter Kontrolle ge-
bracht werden. Der Schaden beläuft
sich auf zirka 10000 Euro.

Ohne Zulassung und Helm
ANFELDEN – Einer Polizeistrei-

fe aus Bad Windsheim ist am Frei-
tag bei Anfelden ein Mofafahrer
aufgefallen, der ohne den vorge-
schriebenen Helm unterwegs war.
Bei der Kontrolle wurde festge-
stellt, dass das Mofa ein Kennzei-
chen aus dem Jahr 1993 trug und so-

mit keinen Versicherungsschutz
mehr besaß. Da der Mann außerdem
augenscheinlich nicht mehr nüch-
tern war, wurde ein Alkotest durch-
geführt, der auf einen Blutalkohol-
gehalt von 0,58 Promille schließen
lässt. Den Mann erwartet nun ein
Bußgeldbescheid.

Motorradfahrer schwer verletzt
OBERDACHSTETTEN – Ein 35-

jähriger Nürnberger ist am Sonn-
tagnachmittag mit seinem Motorrad
in einer Linkskurve von der Staats-
straße zwischen Anfelden und Ober-
dachstetten abgekommen und ge-
stürzt. Der Mann zog sich dabei un-
ter anderem einen Bruch des Ober-
schenkels zu. Er wurde in das Klini-
kum Ansbach gebracht. Am Motor-
rad entstand vermutlich wirtschaft-
licher Totalschaden in Höhe von
rund 8500 Euro. Unfallursache dürf-
te nach Einschätzung der Polizei
nicht angepasste Geschwindigkeit
im Kurvenbereich gewesen sein.

ROTHENBURG (pm) – Ein
scheuendes Pferd riss am Sonntag
beim Festumzug in Rothenburg
das ganz Gespann mit, welches
daraufhin in die Menge fuhr.
Sechs Zuschauer wurden leicht,
eine ältere Frau mittelschwer ver-
letzt.

Kurz vor 16 Uhr fing ein Pferd
einer vierspännigen Umzugskut-
sche aus dem Landkreis Würzburg
in der Spitalgasse aus noch unge-
klärter Ursache zu scheuen an. Die
Kutschenführerin und die beiden
Begleitpersonen konnten das Tier
nicht mehr unter Kontrolle brin-
gen. Es trieb die beiden vor ihm ge-
spannten Rösser vor sich her.

Nach etwa 150 Metern rannte
das Gespann auf die Zuschauer
zu, fuhr über den Gehweg und
kam schließlich zwischen einem
Blumenkübel und einem Haus
zum Stehen. Dabei erlitten eine
65-jährige Zuschauerin mittel-
schwere, ein Fünfjähriger und
eine 23-Jährige leichte Verletzun-
gen. Außerdem wurden vier wei-
tere Personen vor Ort durch den
Rettungsdienst wegen eines
Schockzustandes behandelt.

Die Kutschenführerin, die Be-
gleiter und die Tiere selbst blie-
ben unverletzt. Bei dem Unfall
entstand Sachschaden von mehre-
ren Hundert Euro.

Verletzte Zuschauer
Pferdegespann rannte in die Menge am Straßenrand

Stufe 4 (goldblau) erhielten Ger-
hard Bogendörfer, Volkmar Hein-
del, Günther Stadlinger und Dieter
Stadlinger, Stufe 3 (gold) hatte sich
Frank Grottenthaler verdient. Rai-
ner Guggenberger, Helmut Stadlin-
ger und Norbert Stadlinger heim-
sten Stufe 2 (silber) ein. Als Jüng-
ster im Trupp holte sich Fabian
Stadlinger das bronzene Abzeichen
(Stufe 1). Es verstand sich von
selbst, dass die Mühen anschließend
würdig bei Speis und Trank gefeiert
wurde.


